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Großyerzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 146 . Mitwoch , den 27 . Mai . 1812 .

Rheinische Bundes - Staaten .

Am i8 . Mittags nach 12 Uhr trafen Ihre Majestäten
der Kaiser und die Kaiserin von Oestreich , unter Abfeu -

, ung der Kanonen , Läutung aller Glocken und Vivatru -

sen des auf den von Ihnen paffirten Straßen versammel¬
ten Volkes , zu Dresden ein . Ihre kaiserl . Majestäten
wurden von dem Prinzen Anton und dessen Frau Gemah¬
lin , die Ihnen bis Zehista entgegengefahren waren , be¬

gleitet , und bei der Ankunft von Ihren Majestäten , dem

Könige und der Königin , sämtlichen Prinzen und Prin¬

zessinnen des königl . Hauses und einer zahlreichen Cour

am Wagen empfangen . Um 8 Uhr war bei Sr . Maj .
dem Könige große Zeremonientafel , welcher Ihre kaiserl .
Majestäten von Frankreich und Oestreich , Ihre Maj . die

Königin von Westphalen , Se . kaiserl . Hoh . der Groß¬
herzog von Würzburg und sämtliche Prinzen und Prinzes¬
sinnen deö kdnigl . Hauses , unter Bedienung der königl .
sächsischen Oberhofbeamten und Aufwartung der Damen
und sämtlichen Hofstaats , ingleichem des diplomatischen
Korps , beiwohnten , und während welcher von der königl .
Kapelle Tafelmusik aufgeführt ward . Nach aufgehobener
Tafel besahen sämtliche kaiserl . und königl . Majestäten
und übrige hohe Herrschaften aus den Zimmern Ihrer Maj .
der Königin die illuminirte Dekoration vor dem königl .
Schlosse nach der Brücke zu ; auch war die ganze Stadt
erleuchtet , wobei sich mehrere Hauser durch reiche Be¬
leuchtung vorzüglich auszeichneten .

Am 24 . Nachmittags trafen Se . königl . Maj . von Wür -
temberg von Ludwigsburg zu Stuttgardt ein , und besuch¬
ten Abends die Oper . Am 25 . Vormittags arbeiteten
Sie mit mehreren Ministern , und besahen sodann die öf¬
fentliche Ausstellung vaterländischer Kunstwerke und Fa¬
brikate , welche nach der srühern Anordnung auf diesen
Monat beschränkt war , nach königl . Befehl aber bis in
die Mitte de) nächsten Monats dauern wird . Abends

verfügten Sie Sich in das Schauspiel , und kehrten stz-
dann wieder nach Ludwigsburg zurük .

Durch ein königl . westphäl . Dekret , aus dem Haupt «
quartier zu Warschau vom 12 . d. batirt , ist der Ritter
Legras , Oberst der Grenadiere von der Garde , zum Brip
gadegeneral ernannt worden .

Oeffentliche Nachrichten aus Nürnberg enthalten über
die seit einigen Monaten statt gehabtenTruppendurchmärsche
durch diese Stadt folgendes : Nachdem zu Ende Februars
und Anfangs März von den königl . baierischen Truppen
einige nach Schlesien bestimmte Regimenter durch Nürn¬
berg gekommen waren , denen sich am n . März zwei Ba¬
taillons von dem daselbst garnisonircnden Lin . Inf . Reg .
Preysing anschlossen , erfolgte der Durchmarsch eines TheilS
des königl . ital . Armeekorps , dessen Stärke öffentliche
Blätter auf 40,000 Mann angaben . Ein Theil dessel¬
ben gieng über München und Regensburg , der andere
Theil aber nahm die Straße über Augsburg » Nürnberg rc.
Am 16 . März traf in lezterer Stadt die Division Brous -
sier nebst einer Kavalleriebrigave ein ; sie sezte am 2y .
ihren weitern Marsch fort . Ihr folgte am 22 . dir Divi¬
sion Pino nebst einer Kavalleriebrigade ; am 23 . früh zo¬
gen diese Truppen wieder ab . Am 26 . traf in der Stadt
die Division Lahoussaye ein , welche am 28 . weiter mar¬
schierte . Endlich am 27 . und 28 . März sah mgn , unter
Anführung des Grasen Lecchi, die königl . ital . Garde ein -
treffen ; sie hielt am 2y . Nachmittags (Osterfest ) große Pa¬
rade . Am Zo . sezte die Garde ihren Marsch weiter fort .
Bom 31 . Marz bis zum 4 . Apr . gieng ausserhalb der
Stadt in zwei Abtheilungen ein sehr großer Artillcriepark
vorbei . Am 16 . Apr . sah man eine große mit Ochsen

(

bespannte Wagenburg, die am ig - wiederaufbrach , und
welcher am 19 . abcrmal ein Artilleriepark folgte . Von
diesem Tage an bis jezt folgten kleinere Abteilungen Mi¬
litärs , Hanhwerker rc. dir ihren Armeekorps nachgehen .
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Auch ward wahrend des Durchmarsches der königl . iral
Truppenkorps ein Lazareth für kranke Militärs errichtet ,
das aber bereits wieder aufgelöst ist .

Frankreich .
Am 2i . d . gieng der StaatsrathSauditoc Rolland de

Ehambeaudouin von Paris ab , um Sr . Mas . dem Kaiser
das Portefeuille mit den Arbeiten der Minister und des
Staatsraths zu überbringen .

Der Divis . Gen . d '
Hastrel war von dem Kaiser zum

Gen . Direktor der Konskription , an die Stelle des zum
Gen . Intendanten der großen Armee ernanten Grafen Du¬
mas , ernannt worden .

Baron v. Cussy war zum Pallastprafekten ernannt
worden .

Der Maire zu Florenz hatte bekannt gemacht , daß
vom 20 . Mai bis zum 7 . Jun . eine Division der neapo¬
litanischen Armee , aus 11,027 Mann und 1518 Pferden
bestehend , auf ihrem Marsche zur großen Armee , durch
diese Stadt kommen würde , und daß daher die Einwoh¬
ner sich zu Einquartierungen bereit halten sollten .

Am 24 . d. kamen in dem Kriegsgefangenen - Depot
zu Nancy zo spanische Geistliche an .

Zu Cpinal stürzte am 19 . d. ein bewohntes Haus ein .
Drei Frauenspersonen büßten ihr Leben dabei ein ; zwei
andere wurden aus dem Schutte hervorgezogen ; 4 Män¬
ner wurden gefährlich verwundet .

D . R . Armesto , ein Spanier , hat glükliche Versuche
gemacht , Syrup und Zucker aus der Frucht eines Bau¬
mes zu ziehen , der den Namen Madrono ( arbu5tu8 unecko
l . . ) führt , und sehr häufig in den Gebirgen von Navin ,
in der Provinz Orenft , in Spanien , wächst . Dieser
Baum trägt eine Frucht , die eine lebhafte und angenehme
Farbe hat , aber von einer unangenehmen Süßigkeit ist,
so daß sie weder Menschen , noch Vieh , nochjVögel ge¬
nießen . Hr . Armesto zerdrükte sie , goß Wasser hinzu ,
kochte das Wasser alsdann mit Asche , und erhielt einen
trefflichen Syrup von angenehmem Gcschmacke . FünfPf .
dieser Frucht geben 1 Pf . Zucker . Es wäre leicht , diesen
Baum , der schön wachst , immer grün bleibt , uud eine uner¬
meßliche Menge Früchte in schönem Laubwerk tragt , zu
vervielfältigen . Sein Holz ist stark und kompakt , von
einer schönen hellen Amaranthfarbe , und könnte zu Mo¬
bilien dienen . Er wächst in mehreren Gegenden von Eu¬

ropa wild ; er wurzelt gern , und blüht mitten im Som¬

mer . Die frische , immergrüne Farbe seines Laubs , und
die schöne und lebhafte Farbe seiner Früchte , wenn sie
reif sind , machen ihn zu einem der schönsten Baume , die
man zur Zierde pflanzen kann .

Heinr . Jansen , im Haag geboren , kaiserl . Censor ,als Ueberfttzer bei dem Ministerium der auswärtigen Ver¬
hältnisse angestellt , uur Bibliothekar ves Prinzen von
Benevent , bekannt durch zahlreichen Ueberfttzu .igmaus dem Holländischen , Deutschen , Englischen und Ita¬
lienischen , als z. B . der Werke Winkelmaims , Mengsrc . ,
ist kürzlich zu Paris in einem hohen Alter gestorben .

Bestreich .
Am 16 . d. gegen Mittag sind Ihre Majestäten der

Kaiser und die Kaiserin in der Hofburg zu Prag einge -
troffen . Nach empfangenen Bewillkommungs - Ehrenbe¬
zeugungen , begaben Sie Sich in das Oratorium derMe -
tropolitankirche , um während dem Pontifikalamte am
Grabe des h . Johann von Nepomuk , dessen Fest am näm¬
lichen Tage einsiel , dem Meßopfer beizuwohnen . Am
17 . um 5 Uhr Morgens sezten beide k. k. Majestäten die
Reift nach Dresden fort .

Am 5 . d. ist i Bataillon des St . Gcorger Gränzre -
giments durch Lemberg marschiert . Tags darauf rükten
2 Kompagnien Pioniere ein .

Rußland .
( Aus der Pekersb . Zeit . v . i . u . 5 . Mai . ) Der Zivilgou¬

verneur zu St . Petersburg , Geheimerath und Senator
Bakum '

n , ist gewürdigt worden , dreimal das kais. Wohl¬
wollen , welches ihm von dem Hrn . Polizeiminister und dem
Hrn . Oberbefehlshaber in St . Petersburg mitgethrik wor¬
den , zu erhalten , und zwar : i ) für die Anschaffung der
erforderlichen Anzahl Pferde für die Artillerie ; 2 ) für dir
Instandsetzung der Straßen im hiesigen Gouvernement
und 3 ) für die Verfügung und Mitwirkung , daß den

Truppen wahrend ihres Durchmarsches durch das unter

seiner Leitung stehende Gouvernement alle nötige Unter¬

stützung und Hülfe gegeben werde . ■— Wägend der Äb«

Wesenheit Sr . Maj , des Kaisers aus der Residenz , ist
dem geheimen Rath Grafen Alexander Soltikow die Leitung
der Geschäfte beim auswärtigen Departement übertragen .
— Der Gcneraladjutant Fönst Gagann ist , an Stelle des

GcnerallieutenantsWerdercwskji , der , wie zuvor , beider

Suite stehen wird , mit Beibehaltung seiner Funktion , zum

Direktor vom JnspeküonSdepartement des Kriegsministe -
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riums ernannt . — Am 8 - Apr . passirte durch Waßilßu . sk

die auf ihrer Rükreise aus Petersburg begriffene Suite

der beim Hofe Sr . kaisr' . l . Maj . gewesenen Deputation

der Kokaner und der Kirgis Kaißakischen mittler « Or . a .

Die Suite besteht aus 13 Wann , und bei derselben be¬

findet sich als Reisegeselischaftskavalier der Stabskapitän

Grodnizkji , und als Uebersetzer der Titulairrath Mamedl »

jarow . — In den ersten Lagen des März kam eine Ka -

ravane , dw von den übrigen nachgeblieben war , mitver

schiedencn chinesischen Waaren , 5000 Rubel an Werth ,

in der Festung Buchtarminsk an . Sie gehört einem

handelnden Tataren . Bei dieser Karavane sind nichts so¬

wohl die Waaren , als die große Menge Silber , die sie

aus der Fremde mitgebracht hat , bcmerkenvwerth . — Un¬

ter den Einwohnern von Mogilew am Dniester befinden

sich zwei Greise , von denen der eine 146 , und der an¬

dere 126 Jahre alt ist. Der erste ist noch so munter , daß

er selbst für sich arbeitet . — Im verflossenen Monat März

verstarb zu Kameniec Podolsk in seinem 74sten Lebensjahre

der Generallieutenant Graf de Witte . Cr hatte sich durch

Stiftung eines Hospitals um genannte Stadt hoch verdient

gemacht .

Nach Privatbriefen aus Petersburg , in einem Schwei¬

zerblatte , war der Slaatssekrcrär von Speranßky nach

Nyschny Nowogorod , und dessen erster Sekretäre Mag -

ninsky nach Sibirien verwiesen worden . Der Gattin und

Tochter des erstem ist der Aufenthalt in Petersburg und
Moskau verboten . Am 29 . März wurden ein Angestell¬
ter des Polizeiministers , Hr . v. Beck , und mehr als 40
Personen arretiert . Hr . Gervais , der in den deut¬

schen und französischen Gechästen arbeitete , wurde ent¬

lassen .

Schweiz .
Am io . d. wurde die kais. franz . Ratifikationsurkunde

des Kapitulations - Vertrags durch den zurükkehrenden
Kurier dem Herrn Landammann der Schweiz überbracht .
Am 2 . halte zu Paris die Auswechslung zwischen dem

Herzog von B >,ssano und dem schweizerischen Gesandten
starr gefunden . — Am 12 . ist der Oberst v . Hauser wie¬
der von Chur abgcreiset .

Amerika .
Aus Boston wird uiuerm 4 . Apr . geschrieben : „ Acht¬

zehn amerilan ' iche Schisse sind auf einmal , vermöge der
englischen Koaseilsbefehle , wcggenommen worden . Diese !

unangenehme Nachricht wurde durch das von Liverpool kom¬

mende Schiff , Orbit , nach Newyork gebracht . Diese

Prisen machen mit den übrigen seit einiger Zeit , in

Folge jener Plünderungs - Befehle , genommenen Schiffen ,
eine Zahl von mehr als roo Handelsschiffen aus , die in

den Häfen Großbritanniens aufgebracht worden sind . Es

ist kaum ein Monat , seildem diese Schiffe uns geraubt
worden sind , und es leidet wohl keinen Zweifel , daß sie

für gute Prisen werden erklärt , und die Eigenthümer der¬

selben kaum berechenbare Summen verlieren werden . —

Cs bestätigt sich , daß in kurzem ein Embargo verfügt
werden wird . "

Karlsruhe , den 27 . Mai . Diesen Vormittag steig

der Mechanikus Biltorf mit einem gegen 60 Schuhe ho -

Heu , papiernen , mit Feuer gefüllten Ballon in die Lust ;

sein Aufsteigen war ganz perpendikulär ; er nahm seine

Richtung gegen Nordost , und siel eine halbe Stunde von

dem Plaz des Aufsteigens . nieder . Cr mag eine Höhevon

1500 Schuhe erreicht haben , und blieb eine Viertelstunde

in der Lust .

Theater - Anzeige .

Donnerstag , den 28 . Mai : D er schwarze Ma n n ,
Lustspiel in 2 Aufzügen , von Götter . . Hieraus : Der
kleine Matrose , Oper in i Akt , nach dem Fcan -

zösissen von Herklots ; Musik von Gaveaux .

Karlsruhe . fVe rsteigerung eines Affen .]
Auf Gvuverncmentsdefti wird Drn " crstag , den 28 . dieses,
Nachmittags um 2 Uhr , am L . akenheimer Thor , ein sehr
zahmer Affe , von der kleinen Gattung der Sapajour , ge¬
gen baare Bezahlung an den Meistb etenden versteigert
werden. Bis dahin kann man denselben bei oem Gesan-
genwarter Volk täglich in Augenschein nehmen.

Karlsruhe , den 24 . Mai 1812.
Von Garnissns - Auditorats wegen .

Mannheim , s W e inue rsttei gerun g . ] Donner¬
stag, den 25 . instehenden Monats Jun . , Nachm ttags 2
Uhr , werden in dem Herzog !, von Dalbergischen Keller da¬
hier, Lit . N 3 No . 4 , nachfolgende gut und rein gehalte¬
ne Weine , fast alles eigenes Gewächs , als :

4 Stük Hochheimer 1804er
i — dito 1807er
4 — 2 Ohm Hernrheemer 1802er
Z Fuder Niersteiner 1804er
5 — Hernsheimer 1806er

gegen baare Zahlung in freiwillige Versteigerung gebracht .
Morgens vor der Berste gerung , als auch bei derselben,
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können die Proben an den Fässern genommen werden . Auf
Verlangen der Steiger ganzer Fässer werden auch laufende
in sechs Monaten erst fällige Wechselbriese auf bekannte
solide Handelshäuser statt Zahlung angenommen ; eben so
kann sich nach Umständen auf eine längere Zahlungsfrist
gegen annehmliche hiesige Bürgschaft vereinigt werden . Bei
erfolgenden annehmlichen Geboten hat der Zuschlag auf der
Stelle statt . Mannheim , den 20 Mai 1812 .

Blumenfeld . fSchulden - Liquidation . ) Da ?
Andcingen mehrerer beträchtlicher Gläubiger , so wie
Abmangel der Hypothekenbücher über frühere Unterpfänder
machen rechtlich nolhwendig , daß der Passivstand des Ni -
caS Stammler zu Thengen näher ins Klare kommt . Es
wird daher jedermann , welcher an besagten Stammler
aus irgend einem Rechtsgrunde Forderungen zu machen
glaubt , unter dem Rechtsnachtheil , von der Vermögensmasse
ausgeschlossen zu werden , .hiermit aufgefodert , Mitwochs ,
den 10 . Jun . d . I . , seine Ansprüche unter Darlegung der
Beweisurkunden vor dem Amtsrcvssorat zu Thengen gel->»
terd zu machen , und sofort dem Recht abzuwarten . Die¬
jenigen Gläubiger . , welche auf Zahlung dringen , werden
dabei aufmerksam gemacht , ihre etwa zu Bevollmächtigen¬
den noch besonders zu instru ren , wie bei einem zu vcr -
MUthenden Güterverkauf die Termine zu setzen seyen , da¬
mit die hierortigen Sach - und Lokalverhältnisse . mit dem
Zahlungsbegehren so wenig als möglich kollidiren .

Verfügt Blumenfeld , den 16 . Mai 1812 .
Eroßherzogl . Bezirksamt ,

v . H a u b e r t.
Bü .hl . fSchulden - Liquidation . )) Gegenden

Bürger Christoph Guthmann zu Kappel unter Win¬
deck ist der Gantprozcß erkannt , und zu Vornahme der -
Schuldenliquidarion desselben Dienstag , der 16 . Jun . d .
I . , in diesseitigem Amtsrevisorat festgesezt. Alle jene , wel¬
che an gedachten Guthmann eine Forderung zu machen ha¬
ben , werden hiermit aufgefordert , solche unter Beibringung
der Bcweisurkundcn an berührtem Ort und Tag , bei
Strafe des Ausschlusses von gegenwärtiger Masse , vorzu¬
legen und zu liquidiren . Bühl , den 16 . Mai 1812 .

Großherzogliches Bezirksamt ,
v. B e u s t .

Off .enburg . fEdiktalladung . )) Der bei dem
diesjährigen Militzenzuge zum Rekruten bestimmte Joseph
Würth von Müllen hälr sich in der Fremde auf , ohne
von seinem Aufenthalt Nachricht zu ertheilen . Derselbe
wird hiermit cdiktaliter ausgefordert , sich binnen 4 Wochen
um so eher emzusinden , und über sein bösliches Ausblei¬
ben zu verantworten , als ansonsten lediglich nach der Lan -
deskonstnulien gegen ihn vcrgefahren werden soll .

Offenburg , dcn^ 2i . Mai 1812 .
Eroßherzogl . Stadt - und rtes Landamt .

Stüber .
Vc. Wurm .

Mahlberg . jVorladung Milizpflichliger .j
Die nachgenanncen milizpflichkigen Bürgersföhne , nämlich .

Johann August S u t t e r von Kippenheim , ein Schneider ,
Johann Georg Graß von da , ein Kiefer ,

Jvh . Georg Trunkenbolz von Ottenheim , ein Kiefer ,
Christian Schäzle von Mahlberg , ein Schneider , und
Johann Jakob Meier von Nonnenweier , rin Becker ,

wurden lheils zum aktiven Dienst für 1812 , und theüs zu
der ausserorde .tlichen Rekrulirung in der Reserve durch daS
Loos gezogen . Dieselben werden oaher hiermit öffentlich und
unter dem Präjudiz vorgeladen , daß , wenn sie binn . n 6
Wochen sich nicht bei dahiesigem Bezirksamt stellen , gegen
sie nach der Landeskonstitution verfahren werden fotl, j

Mahlberg , den 23 . Mai 1812 .
Gcoßherxogliches Bezirksamt .

Wagner .
Vt . Lichtenauer .

Lörrach . ^ Vorladung . )) Der Andreas Meier
von Steinen , diesseitigen Amts , welcher von seinem Re¬
giment entwichen ist, w .rd hiermit aufgefordert , innerhalb
8 Wochen beim ReAment oder vor Unterzeichneter Stelle
sich einzusinden ; widrigenfalls gegen ihn nach den Landes -
gesetzen mit Vermögens - Konfiskation und Verlust des
Ortsbürgecrechts vorgekahren wird .

Lörrach , den 15 . Mai 1812 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Deimling .
Neustadt . fVorladung . ) Wenn der schon über

12 Jahren ganz unbekannt abwesende Georg Schweitzer
von Hammereisenbach , oder dessen allenfällig - rechtmäßige
Leibeserben nicht inner 9 Monaten zu Erhebung des unter
Pflegschaft stehenden ohngefähr 1400 fl . betragenden Ver¬
mögens sich dahier anmelden , so wird sorches nach gesezli -
cher Vorschrift an dessen d >effeit >g-nächste Anverwandte aus¬
gefolgt werden . Neustadt , den t6 . April 1812 .

Fürstlich Fäcstenbergisches Justizamt .
Willis .

'
Anzeige . sLeimen bei Heideljberg .) Da , wie

ich vernommen habe , seit einiger Zeit unter dem Publikum
das Gerücht sich verbreitet hat , als wollte ich meine dahier
bestehende Tabaksfabrik eingehen lasten , so finde ich für
nolhwendig , diesen Jrrchum dahin zu berichtigen , daß ich
zwar nach einem von Sr . Köngl . Maj . von Baiern gnä¬
digst erhaltenem Privilegium eine Rauch - und Schnupft »-
bakfabrik in Bamberg zu err .chten schon wirklich im Be¬

griffe bin , demungeachler aber mein hiesiges Fabrikations¬
geschäft noch fortsetzen , und das FabrikhauS nicht weggebeir
werde , wodurch obiges Gerücht sich von selbst widerlegt .
Im Gegentheil werde ich meine Freunde , resperrive Abneh¬
mer , deren fernerem Ansprüche ich mich bestens empfehle ,
fortdauernd aufs pünktlichste mit feinem und geringem
Rauch - und Mchnupf abak von besten Qualitäten nach aller

Zufriedenheit bedienen zu können , mir schmeichlen dürfen .
Sollte jedoch" mittlerweile e .n Liebhaber sich euifmben , der
mein h esiges Fabrilhaus , um das TabakfabnkationÄg . schäst
forizusetzcn , samt den noch darin befindlichen G . rärbschaf -

teil und Requisiten , allenfalls auch Waaren , käuflich an

sich zu bringen wünscht , so beliebe man sich deßhald ent¬
weder an mein hiesiges oder Bamberger Haus zu wenden .
Leimen bei Heidelberg , den 22 . Mai 1812 .
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